Ist er der richtige Hund für mich?
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Diese Frage stellt sich leider mancher Hundehalter zu spät und plötzlich gibt es zwei Lebewesen die miteinander und übereinander unglücklich sind.
Wie wir in unseren Trainingsstunden meist feststellen, liegt das Problem an folgenden Faktoren. Einmal ist der Hundehalter mit seinen Tier total überbelastet und der Hund unterbelastet. Besonders problematisch wird das Ganze, wenn der Halter feststellt, dass er gar kein Hundemensch ist oder dass er aus gesundheitlichen Gründen oder vom Alter her den Hund nicht gerecht werden kann. Aber auch der Zeitbedarf muss beachtet werden und wenn hier ein Hund einen ganzen Tag alleine sein muss, weil sein Rudel (Familie) in der Arbeit oder Schule ist soll man lieber sagen „nein danke“.

Weiterhin sind nicht alle Rassen für Anfänger oder Menschen mit Einschränkungen geschaffen aber auch das Wohnen in einem Haus mit Familie findet mancher nicht toll. Hier sind die Züchter aufgerufen nicht jeden Men[image: image2.jpg]


schen einen Welpen zu verkaufen.  Aber leider zählt hier oft nicht das Tier sondern nur das Geld. Das merkt man daran, dass zum Beispiel Borders an Menschen ohne Hundeerfahrung oder alte Personen aber auch mit körperlichen Gebrechen verkauft werden. Weiter hin braucht diese Rase viel Arbeit auch für den Kopf und kann der Halter dieses nicht befriedigen kann es passieren, dass der Hund plötzlich Fahrräder, Autos, Wildtier usw. jagt oder gar aggressiv werden kann, dazu aber noch später.
Hier nun einige Rassen, die für Ersthundehalter, alte Menschen und Menschen mit Einschränkungen nicht geeignet sind.  
	Hunderase
	Haltertyp
	ja
	nein

	Boardercollie
	Ersthundehalter, gesundheitlich eingeschränkt, altersbedingt, Kinder
	
	X

	Weimaraner
	Ersthundehalter, gesundheitlich eingeschränkt, altersbedingt, Kinder
	
	X

	Deutscher/belgischer Schäferhund
	Ersthundehalter, gesundheitlich eingeschränkt, altersbedingt, Kinder
	
	X

	Dobermann
	Ersthundehalter, gesundheitlich eingeschränkt, altersbedingt, Kinder
	
	X

	Labrador
	Ersthundehalter, gesundheitlich eingeschränkt, altersbedingt
	
	X

	Jack Russel
	Ersthundehalter, gesundheitlich eingeschränkt, altersbedingt, Kinder
	
	X

	Deutsche Dogge
	Ersthundehalter, gesundheitlich eingeschränkt, altersbedingt
	
	X


Es gibt noch viele Rassen, die für den oben aufgeführten Personenkreis der falsche Hund ist. Wollen Sie sich einen Hund kaufen und wissen nicht welchen, wir beraten Sie gerne unter 08573-503 oder per E-Mail: Hellinger9319@t-online.de.
Hunderassen die auch für Anfänger, Gebrechliche, alte Menschen und Kinder geeignet sind:
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Pudel, Mopps, Spaniel, Pinscher, französische Bulldogge, Irischer Wolfshund, älterer Tierheimhund, Mischlinge bedingt, fast alle kleinen Rassen. Auch hier unterstützen wir Sie gerne durch eine Beratung oder beim Kauf unter den oben aufgeführten Nummern.
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Der ältere/der Tierheimhund und seine Vorteile:
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Einer der wesentlichsten Vorteile was so ein Hund seinen Besitzer bitten kann, ist das er schon erzogen ist und speziell der Ersthundehalter viel von seinen Nerven bei der Ausbildung behalten kann, was bei einem Welpen nicht gegeben ist. Aber auch alte Menschen und gebrechliche oder kranke Personen sind mit einem solchen Hund gut beraten, da der Bewegungsdrang wesentlich geringer ist und dieser Personenkreis den Bewegungsbedürnis des Hundes wesentlich einfacher gerecht werden kann ohne das dieser Drang nur mit einem blöden Gerenne abgetan wird, was den Hund einmal von der Kopfarbeit her nichts bring zum anderen die Bindung beim täglichen Spaziergang nicht gegeben ist. Solche falsch erzogenen Hunde werden dass Fuß gehen nie lernen. Bei einem alten Tierheimhund haben Sie dieses Problem nicht. Auch sollte man daran denken, wenn man einen ältere Personenkreis angehört oder gesundheitlich eingeschränkt ist das man dann einen Hund wie einen Boarder nicht mehr gerecht werden kann und es solche Probleme wie oben beschrieben geben kann. Auch sollte man daran denken, dass man nicht ewig lebt und dann ein Tier zurück lässt welches plötzlich keine Bezugsperson mehr hat und ins Tierheim abgeschoben wird. Hier kann man nur sagen, greifen Sie bitte auf eine fachliche Beratung zurück (Tierärzte, Hundetrainer, ehrliche Züchter…..) aber machen Sie sich auch selber Gedanken darüber und wiegen das Pro und Contra genau ab, dann sind Sie auch ein wahrer Hundefreund. Aber auch die älteren Tierheimhunde freuen sich über ehrenamtliche Gassigeher und diese Hunde genießen diese Ausflüge und für Sie bringt es den Vorteil Hunde (vielleicht auch Ihren Hund) kennen zu lernen, ohne dass Sie gleich die volle Verantwortung tragen müssen und den Sprung ins kalte Wasser wagen. Sie haben als Gassigeher für ein Tierheim in ihrer Nähe nur Vorteile. Nun will ich das Thema Tierheimhunde aber abschließen und wenn Sie einen Gefallen daran gefunden haben, kann ich Ihnen nur raten sich mit einem Tierheim in ihrer Nähe in Verbindung zu setzen.
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Die falschen Kriterien wie Sie einen Hund suchen:

1. Ist der aber schön, so einen wollte ich schon immer haben.
2. Der sieht ja aus wie der im Fernsehen (Kommissar Rex usw.).

3. Aus Mitleid, Sie sehen z.Bsp. in ihrem Urlaubsland junge Welpen im Straßenverkauf und wollen diese arme Tier von seinen Quallen erlösen, damit regen Sie die Massenproduktion von Hundewelpen in diesen Ländern nur an.

4. Als Spielzeug für die Kinder.

5. Um ihren gesellschaftlichen Status zu heben (der hat einen Mix da brauch ich doch auch einen Hund aber mit Ahnentafel.
6. Um die Machtverhältnisse zu klären, was man selber nicht erreicht muss das Tier schaffen. Diese Tiere werden dann meist von Prüfung zu Prüfung oder Ausstellung zur Ausstellung gehetzt nur das der Besitzer als toller Hecht gilt.
7. Selbstüberschätzung was das Wissen über Hunde beinhaltet und dann werden Modehunde (Boarder, Weimaraner usw.) gekauft ohne Ahnung von den Bedürfnissen und deren Ausbildung zu haben.

Ich könnte jetzt noch mehr Gründe aufzählen warum unser bester Freund aus falschen Gründen gekauft wird, dieser Beitrag soll aber zum Nachdenkenden anregen und wahre Hundefreunde nicht vom Kauf eines dieser wundervollen Tiere abhalten.

Aber meine Bitte, nur wenn Sie aus einem der oben aufgeführten Gründe einen Hund kaufen wollen lassen Sie es lieber. Beide werden durch so einen Kauf nicht glücklich sein.
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Über diese Punkte müssen Sie sich beim Hundekauf im Klaren sein, und nur wenn Sie alle Punkte mit JA beantworten können sollten Sie sich einen Hund zulegen:

1. Bin ich bereit über lange Jahre für dieses Lebewesen zu sorgen, auch wenn es alt und gebrechlich ist?
2. Bin ich bereit auf manchen Urlaub zu verzichten, weil Hunde unerwünscht sind oder fremde Länder Auflagen haben die es fast unmöglich machen einen Hund einzuführen?
3. Bin ich bereit auch hohe Kosten für Futter, Versicherung, Tierarzt, Steuer usw. zu tragen?

4. Ist auch tagsüber immer jemand für das Tier zur Betreuung im Haus oder ist er oft länger als 4 Stunden am Tag allein (auch ein zweiter Hund ist keine Lösung)?
5. Sind alle in der Familie mit einem Hund einverstanden?

6. Geschieht das Ganze nicht nur aus einer Laune Heraus?

7. Bin ich, sind wir auch nach einem harten Arbeitstag noch bereit mit dem Hund Gassi zu gehen, die Hundeschule zu besuchen oder einfach Zeit mit dem vierbeinigen Familienmitglied zu verbringen?

8. Hat auch keiner in der Familie schon eine bekannte Allergie?
9. Bin ich gesundheitlich in der Lage einen Hund zu halten?

Es gibt noch viele Punkte, die man sich Fragen muss und diese sind von Umfeld zu Umfeld oder Mensch zu Mensch verschieden. Aber es zählt nur eins, nur wenn Sie wirklich bereit sind ihr Leben mit ihm zu teilen sollten Sie sich einen Hund zulegen.
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Nützliches zum Hundekauf und was kann ich vorab schon machen?
1. Holen Sie sich schon bei der ersten Überlegung sich einen Hund anzuschaffen genügend Infos (Internet, Hundeschulen, andere Hundehalter, Tierärzte usw.) ein.
2. Besuchen Sie Hundeschulen und sehen sich die Ausbildung an und fragen nach Probestunden.
3. Sehen Sie sich mehrere Rassen an.

4. Wählen Sie einen Züchter, wo Sie das Umfeld der Welpen sehen können am besten mit den Elterntieren.

5. Besuchen Sie ihr neues Familienmitglied auch schon beim Züchter.

6. Belesen Sie sich.

7. Sprechen Sie vorab schon mit dem Tierarzt ihres Vertrauens nach dem Ablauf wenn Sie den Welpen haben.

8. Besuchen Sie einen Welpen treff und setzen den kleinen Hund möglichst vielen Reizen aus, was er kennt fürchtet er nicht.

9. Bedenken Sie der Hund geht vor nicht die Sportschau oder ein Treffen mit Freunden.

10. Holen Sie sich Rat bei Profis.

11. Wir beraten Sie gerne und kostenlos unter den oben aufgeführten Adressen.

Nun bleibt mir nur nicht mehr viel zu sagen, denn zukünftigen Hundebesitzern, wünsche ich viel Halterglück, die Jenigen, die sich auf diesen Beitrag hin entschieden haben, dass ein Hund doch nicht der richtige Hausgenosse ist, kann man ebenfalls als richtigen Tierfreund bezeichnen. Ich hoffe bei Problemen ihnen weiterhelfen zu können und vielleicht sehen wir uns einmal.
